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1 BESCHREIBUNG DES GERÄTES

Der OXILR (OXILR/A) Funkempfänger ist für einen Einbau in Steuerungen zur Automatisierung von Einfahrtsto-
ren, Garagentoren und Schrankenanlagen bestimmt.

 – Jeder sonstige Gebrauch des Geräts und alle Einsatzbedingungen, die nicht den Angaben in 
diesem Handbuch entsprechen, sind nicht bestimmungsgemäß und daher nicht gestattet!

• Bidirektionale Funkübertragung mit großer Reichweite
Der Empfänger OXILR (OXILR/A) ist mit einer bidirektionalen Funktechnologie ausgestattet, die „Long Ran-
ge“-Funkübertragungen gewährleistet, und wird mit bidirektionalen Handsendern gekoppelt, welche die bidi-
rektionale Funkcodierung „LR“ anwenden.
OXILR (OXILR/A) kann Informationen sowohl vom Handsender empfangen als auch an diesen übertragen und 
bietet insbesondere die folgenden Funktionen:
– Übertragung der Bestätigung (zum Handsender) über den korrekten Empfang des gesendeten Befehls;
–	Übertragung	des	Status	(zum	Handsender),	in	dem	sich	der	Antrieb	befindet	(z.B.	die	Offen-	oder	Geschlos-

senstellung des Tors oder eine evtl. Störungsanzeige).

• Weitere Merkmale des Geräts
– Der Empfänger ist mit der bidirektionalen LR-Codierung kompatibel.
– Der Empfänger der Steuerung besitzt 1024 Speicherplätze zum Speichern der Handsender. Ein Speicher-

platz kann einen einzelnen Handsender (falls dessen Tasten als ein „gemeinsames Ganzes“ nach Modus 1 
gespeichert werden - siehe Abschnitt 3.1), oder eine einzelne Taste (falls diese nach Modus 2 gespeichert 
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wird - siehe Abschnitt 3.2) enthalten.
– Dieser Empfänger kann nur mit Steuerungen verwendet werden, die mit einem SM-Stecker ausgestattet sind 

(im Nice Produktkatalog oder auf der Website www.niceforyou.com geeignete Steuerungen nachschlagen).
– Dieser Empfänger erfasst die technischen Merkmale der Steuerung ,	in	die	er	eingebaut	wird,	und	konfiguriert	

sich selbst wie folgt:
 - Wenn die Steuerung den BusT4 verwaltet, stellt der Empfänger bis zu 15 verschiedene Befehle bereit.
 - Wenn die Steuerung NICHT den BusT4 verwaltet, stellt der Empfänger bis zu 4 verschiedene Befehle bereit.
 Wichtig! – In beiden Fällen sind Anzahl und Art der verfügbaren Befehle von Typ und Modell der verwendeten 
Steuerung	abhängig.	Die	Befehlstabelle	der	Steuerung	findet	sich	in	der	zugehörigen	Bedienungsanleitung.

2 INSTALLATION UND ANSCHLÜSSE

Der Empfänger muss an die Steuerung angeschlossen und dazu in die betreffende Aufnahme eingesteckt sein:

01.  Vor dem Einsetzen (oder Herausnehmen) des 
Empfängers die Stromversorgung der Steuerung 
unterbrechen.

OFF

02. Die beiliegende Antenne an Klemme 1 des Empfän-
gers anschließen, siehe Abb. A. Falls man den Emp-
fang des Funksignals über eine Außenantenne mit 
einem	Koaxialkabel	mit	Impedanz	50Ω	(Typ	RG58)	
verbessern möchte, muss das Koaxialkabel direkt an 
Klemme 1 und 2 des Empfängers (Abb. B) und darf 
nicht an eine eventuelle Klemme der Steuerung mit 
der Bezeichnung „Antenna“ angeschlossen werden.

12

12 12

Abb. A Abb. B
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03. Den Empfänger in die dafür vorgesehene Aufnahme 
an der Steuerung einsetzen.
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04. Die Stromversorgung der Steuerung 
wiederherstellen.

ON
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3 SPEICHERN / LÖSCHEN DER HANDSENDER IM EMPFÄNGER

Auslesen des CODIERUNGSTYPS der schon gespeicherten Sender
01. Die Stromversorgung der Steuerung unterbrechen, dann wieder 

einschalten und die von der Led B am Empfänger ausgegebenen 
Blinksignale zählen: 

OFF ON

• 1 oranges Blinkzeichen = Sender mit LR Codierung  x 1

• 5 grüne und 1 oranges Blinkzeichen = Kein Handsender ge-
speichert  x 5+1

HINWEISE zur Durchführung von Programmierungen
• Bei Programmierungen auf Abb. 1 Bezug nehmen und Taste A sowie Led B am 
Empfänger ausfindig machen. • Die Bedeutung der Symbole der einzelnen Prozeduren 
ist in der Tabelle „Legende der in der Anleitung verwendeten Bildzeichen“ beschrieben. 
• Die Prozeduren haben jeweils ein Zeitlimit, innerhalb dessen sie ausgeführt werden 
müssen. Lesen und veranschaulichen Sie sich daher zuerst alle durchzuführenden 
Schritte, bevor Sie beginnen.

12

A B

1
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LEGENDE DER IN DER ANLEITUNG VERWENDETEN BILDZEICHEN

Symbol Beschreibung

(am Empfänger) Led B LEUCHTET ANHALTEND

(am Empfänger) Led B mit LANGEM BLINKZEICHEN

(am Empfänger) Led B mit KURZEM BLINKZEICHEN

(am Empfänger) Led B VERLÖSCHT

OFF ON

Die Stromversorgung unterbrechen / herstellen

5 s Bitte warten ...

> 5 sec. < Den Vorgang innerhalb von 5 Sekunden ausführen ...

12

Taste A des Empfängers gedrückt halten.
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12

Taste A des Empfängers drücken und loslassen.

12

Taste A des Empfängers loslassen

Die betreffende Taste des Handsenders drücken und wieder loslassen 

Die betreffende Taste des Handsenders gedrückt halten

Die betreffende Taste des Handsenders loslassen

Die Bedienungsanleitung der Steuerung lesen

... Kontrollieren, wann Led B Blinksignale ausgibt

Der Handsender kann in Modus 1 oder Modus 2 programmiert werden: siehe Abschnitt 3.1 und 3.2.
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3.1 - Speichern in Modus 1
Bei Vorgang 1 speichert der Empfänger sämtliche Befehlstasten des Handsenders und weist der 1. Taste 
automatisch Ausgang 1 des Empfängers, der 2. Taste Ausgang 2 usw. zu. Anschließend belegt der Spei-
chervorgang einen Speicherplatz und es ist jeder Taste entsprechend der Befehlstabelle der Steuerung des 
Antriebssystems ein Befehl zugeordnet.

PROZEDUR 1 - Speicherung nach Modus 1

01. Am Empfänger: Taste A gedrückt halten und warten, bis die 
grüne Led B leuchtet. Danach Taste A loslassen.

12 1202. Am Handsender, der gespeichert werden soll:
 (innerhalb von 10 Sekunden) am Handsender: eine beliebige 

Befehlstaste drücken und direkt wieder loslassen. Led B am 
Empfänger gibt 3 grüne Blinkzeichen aus (= Speichervorgang 
korrekt erfolgt). (*1)

(*1) Hinweis - Wenn weitere Sender gespeichert werden sollen, Schritt 02 innerhalb von 10 Sekunden. 
Der Vorgang endet nach dieser Zeitspanne automatisch.
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3.2 - Speichervorgang nach Modus 2
Bei Prozedur 2 speichert der Empfänger nur eine Taste des Handsenders und verknüpft diese mit dem vom 
Elektroinstallateur gewählten Ausgang des Empfängers. Um weitere Tasten zu speichern, muss der Vorgang 
daher jeweils für die einzelnen Tasten wiederholt werden. Anschließend belegt der durchgeführte Speicher-
vorgang einen Speicherplatz und der Taste ist der Befehl zugeordnet, den der Elektroinstallateur aus der 
Befehlstabelle der Steuerung des Antriebssystems gewählt hat. Hinweis - Eine Taste kann jeweils nur einem 
Ausgang, einem Ausgang können jedoch auch mehrere Tasten zugeordnet werden.

PROZEDUR 2 - Speichern in Modus 2 (und erweitertem Modus 2)

01. In der Anleitung der Steuerung: Den Befehl wählen, der ge-
speichert werden soll, und dessen Kennnummer merken.

02. Am Empfänger: Taste A mehrfach drücken und wieder loslas-
sen, bis die Zahl der Tastendrücke der Kennnummer des mit 
Schritt 01 ausgewählten Befehls entspricht. Led B gibt dieselbe 
Anzahl an Blinkzeichen aus.

12

x N

= ...

03. Am Handsender mit der zu speichernden Taste:
 (innerhalb von 10 Sekunden) am Handsender: Die Taste, die 

gespeichert werden soll, drücken und sofort wieder loslassen. 
Led B (am Empfänger) gibt 3 grüne Blinkzeichen aus (= Spei-
chervorgang korrekt erfolgt). (*2)

(*2) Hinweis - Falls weitere Tasten (von anderen Sendern) mit demselben Befehl gespeichert werden 
sollen, Schritt 03 innerhalb der nächsten 10 Sekunden für jede zu speichernde Taste wiederholen (der 
Vorgang endet mit dem Ablauf dieser Zeitvorgabe).
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3.3 - Speichern (im Empfänger) von String/Adresse der Steuerung im BusT4-Netzwerk
Der OXILR (OXILR/A)-Empfänger kann mit einer Steuerung über das BusT4-Netzwerk kommunizieren. Falls 
in der Anlage mehrere Steuerungen über das BusT4-Netzwerk zusammengeschlossen sind, muss vor dem 
folgenden Vorgang zuerst das BusT4-Netzwerkkabel der Steuerung abgezogen werden, in der String/Adresse 
gespeichert werden sollen.

PROZEDUR 4 - Speichern (im Empfänger) von String/Adresse der Steuerung im BusT4-Netz-
werk

01. Die Stromversorgung unterbrechen und 5 Sekunden lang warten. OFF

5 s

02. Taste A des Empfängers gedrückt halten und gleichzeitig die 
Stromversorgung wiederherstellen: 
Die Led B führt die anfänglichen Blinkvorgänge aus (Kapitel 3). Da-
nach folgen 2 kurze orange Blinkzeichen und anschließend leuch-
tet die grüne Leuchte permanent (*3). Danach Taste A loslassen.

+

ON

12

12

...
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(*3) Hinweis - Wenn die Led in der Farbe Rot dauerleuchtet, wurde der Speichervorgang nicht ausgeführt. 
Der Vorgang muss daher von Anfang wiederholt werden.

  ACHTUNG! - Nach dem Speichern von String/Adresse regelt der Empfänger die Steuerung 
nur über BusT4. An der Steuerung darf die Standby-Funktion nicht aktiviert sein. Wenn die Stand-
by-Funktion der Steuerung aktiviert werden soll, den Vorgang „Speichern von String/Adresse der 
Steuerung im BusT4-Netzwerk“ nicht ausführen.

3.4 - Vollständiges oder teilweises Löschen des Empfängerspeichers

PROZEDUR 5 - VOLLSTÄNDIGES oder TEILWEISES Löschen des Empfängerspeichers

01. Am Empfänger: Taste A gedrückt halten und auf die Leuchtsi-
gnale der grünen Led B achten. Nach 6 Sekunden leuchtet sie 
auf und verlöscht dann. Nach einigen Sekunden beginnt sie zu 
blinken. Jetzt sofort den gewünschten Löschvorgang wählen:

12

> ALLE Sender löschen: Taste A genau beim 3. Blinkzeichen 
loslassen.

12

> Den GESAMTEN SPEICHER des Empfängers löschen: 
Taste A genau beim 5. Blinkzeichen löschen.

12

> Löschen (im Empfänger) von String/Adresse der Steu-
erung im BusT4-Netzwerk: Taste A genau beim 7. Blinkzei-
chen loslassen.

12

Diese Funktion ist auch mit den Programmiergeräten O-Box bzw. O-View ausführbar.
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3.5 - Löschen EINES Handsenders oder EINER Taste aus dem Speicher des Empfängers

PROZEDUR 6 - Löschen EINES Handsenders oder EINER Taste aus dem Speicher des Empfän-
gers

01. Am Empfänger: Taste A gedrückt halten und darauf 
achten, wann die grüne Led B aufleuchtet. Nach dem 
Verlöschen mit Punkt 02 fortfahren.

1202. Am Sender, der gelöscht werden soll:
 (Am Handsender) Die Taste, die gelöscht werden soll, 

drücken und wieder loslassen (*4): Led B des Emp-
fängers gibt 5 kurze grüne Blinksignale aus (= Lösch-
vorgang korrekt ausgeführt).

(*4) Hinweis - Falls der Handsender in Modus 1 gespeichert wurde, kann eine beliebige Taste gedrückt 
werden. Wenn der Handsender in Modus 2 gespeichert wurde, muss der gesamte Vorgang für jede gespei-
cherte Taste wiederholt werden, die gelöscht werden soll.

Dieser Vorgang ist auch mit den Programmiergeräten O-Box bzw. O-View ausführbar.

4 SONSTIGE FUNKTIONEN

4.1 - Sperren des Zugriffs (mittels Passwort) auf die Programmierung des Empfängers
Hierzu	definiert	der	Elektroinstallateur	für	den	Empfänger	(mit	dem	Programmiergerät	O-Box)	ein	Passwort	aus	
maximal 10 Zeichen. Die Sperre dient zum Schutz sämtlicher Programmierungen des Empfängers. Außerdem 
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blockiert sie weitere Programmierungen mittels Taste A des Empfängers (Abb. 1) oder mit dem Programmier-
gerät O-Box und O-View durch Personen, die das Passwort nicht kennen.

5 TECHNISCHE DATEN

OXILR (OXILR/A)
Typ Bidirektionaler Empfänger
Decodierung LR
Eingangsimpedanz 50Ω
Empfangsfrequenz OXILR: 433,75 MHz; OXILR/A: 915,75 MHz
Sendefrequenz OXILR: 433,75 MHz; OXILR/A: 915,75 MHz
Ausgänge 4 (am SM Steckverbinder)
Empfindlichkeit -120 dBm
Stromaufnahme max. 50 mA
Sendeleistung (ERP) < 10 mW (OXILR)
Abmessungen (mm) L	49,5;	H	41,9;	P	18
Gewicht (g) 22
Betriebstemperatur -20	°C ...	-55 °C

• Hinweise zu den technischen Daten des Geräts
– Die Empfangsleistung der Empfänger und die Sendeleistung der Handsender werden durch andere Geräte 

(z. B. Alarmanlagen, Funkkopfhörer, usw.), die in der Nähe mit derselben Frequenz betrieben werden, erheb-
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lich	beeinflusst.	In	diesen	Fällen	kann	Nice	keine	Zusicherungen	bezüglich	der	effektiven	Reichweiten	seiner	
Geräte machen.

– Alle technischen Daten in dieser Anleitung gelten für eine Umgebungstemperatur von 20 °C (±5 °C).
– Nice behält sich das Recht vor, zu beliebigem Zeitpunkt und nach eigenem Ermessen Änderungen am Gerät 

vorzunehmen, die dessen Funktionsweise und Einsatzzweck nicht beeinträchtigen.

6 ENTSORGUNG DES GERÄTS

Dieses Gerät ist integraler Bestandteil der Hausautomatisierung und muss daher zusammen mit 
dieser entsorgt werden.
Wie schon die Installation muss auch die Demontage am Ende der Nutzungsdauer des Geräts von Fachper-
sonal ausgeführt werden. Dieses Gerät besteht aus verschiedenen Materialien: einige können recycelt werden, 
andere müssen entsorgt werden. Informieren Sie sich über die Recycling- oder Entsorgungsmöglichkeiten, die 
in Ihrer Region gemäß den geltenden Vorschriften für dieses Gerät vorgesehen sind.

 ACHTUNG! - Bestimmte Teile des Geräts enthalten evtl. Schadstoffe oder gefährliche Subs-
tanzen, die schädliche Auswirkungen auf Umwelt und Gesundheit haben können, wenn sie in die 
Umwelt gelangen.

Das nebenstehende Symbol bedeutet, dass es verboten ist, dieses Gerät über den Hausmüll zu 
entsorgen. Halten Sie die gesetzlichen Vorschriften Ihres Landes zur Mülltrennung ein oder geben Sie 
das Gerät an den Verkäufer zurück, wenn Sie ein vergleichbares neues Gerät kaufen.

 ACHTUNG! - Die gesetzlichen Vorschriften sehen für den Fall einer widerrechtlichen Entsorgung 
dieses Geräts unter Umständen schwere Strafen vor.
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VEREINFACHTE EU-KONFORMITÄTS ERKLÄRUNG
Hiermit erklärt Nice S.p.A. dass der Funkanlagentyp OXILR der Richtlinie 2014/53/EU entspricht.
Der vollständige Text der EU-Konformitätserklärung ist unter der folgenden Internetadresse verfügbar: https://
www.niceforyou.com/de/support
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Anzeige von Led B des Empfängers

Lange Blinkzeichen > Farbe GRÜN

Bei der Einschaltung:

5 Z = Keine Fernbedienung gespeichert

Während des Gebrauchs:

1 Z = Anzeige, dass der empfangene Code nicht gespeichert ist

3 Z = Speichern des Codes

5 Z = Speicher gelöscht

6 Z = Zeigt während der Programmierung an, dass der Code nicht gespeichert werden darf 

8	Z = Zeigt während der Programmierung an, dass der Speicher voll ist

Kurze Blinkzeichen > Farbe GRÜN

1 Z = Nicht	definiert

2 Z = Nicht	definiert

4 Z = Ausgang in „Modus 2“ - Handhabung durch die Steuerung nicht möglich

5 Z = Zeigt während der Löschprozedur an, dass der Code gelöscht wurde

6 Z = Code nicht synchronisiert

Lange Blinkzeichen > Farbe ROT
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1 Z = Nicht	definiert

2 Z = Nicht	definiert

Kurze Blinkzeichen > Farbe ROT

1 Z = Nicht	definiert

1 Z = Nicht	definiert

2 Z = Nicht	definiert

Lange Blinkzeichen > Farbe ORANGE

1 Z = (bei der Einschaltung, nach einigen grünen Blinkzeichen) Anzeige des Vorhandenseins bidirektiona-
ler Handsender

Kurze Blinkzeichen > Farbe ORANGE

2 Z = Nicht	definiert
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